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 Die Corona Krise hat viele Veränderungen mit sich gebracht. In dieser 
Arbeit wurde anhand von ö� entlichen, vollständig anonymisierten Twitter 
Daten untersucht, wie sich die Pandemie auf das Be� nden der Internetbe-
nutzer*innen ausgewirkt hat. Dazu wurden Tweets von Anfang 2019 bis 
Ende 2021 erhoben, miteinander verglichen und mittels Natural Language 
Processing Technologien ausgewertet. 

Einleitung
In der Arbeit wurde der Fokus auf die Verände-
rung der mentalen Gesundheit und der generellen 
Stimmung der Twitter Benutzer*innen gelegt. Für 
die Analyse wurden ö� entliche, deutschsprachige 
Twitter Daten aus der Schweiz mittels der Twitter API 
erhoben. 
Daten vor der Pandemie
–  Anzahl Tweets: 4‘518
–  Zeitraum: 01.01.2019 – 24.02.2020
Daten während der Pandemie
–  Anzahl Tweets: 4‘619
–  Zeitraum: 25.02.2020 – 24.10.2021

Methodik
Anhand der erhobenen Daten wurde eine Senti-
ment Analyse durchgeführt und die Stimmung der 
Nutzer*innen während des gesamten Zeitraums 
ausgewertet. Dazu wurden die deutschsprachigen 
Ressourcen Textblob-de und SentimentWortschatz 
verwendet. Zusätzlich wurde eine Klassi� zierung der 
Texte durchgeführt. Dabei wurde untersucht, ob die 
Texte auf mentale Gesundheitsprobleme hinweisen 

könnten. Dazu wurde ein Wörterbuch mit den häu-
� gsten Symptomen solcher Krankheiten erstellt und 
anhand von diesem wurde analysiert, ob die Texte 
solche Wörter beinhalten oder nicht.
Ergebnisse
Die Analysen wurden mittels diversen Diagrammen 
visualisiert. Die Ergebnisse haben gezeigt, dass 
es während der Pandemie mehr negative Tweets 
gegeben hat als vorher. Zudem ist erkennbar, dass die 
Stimmung der Benutzer*innen während der Pande-
mie zum Teil von den Fallzahlen abhängt. So gab es 
bei steigenden Fallzahlen mehr Tweets, welche eine 
negative Stimmung aufweisen.  Im unteren Diagramm 
ist die Anzahl der positiven im Vergleich zu den 
negativen Tweets während des gesamten Zeitraums 
abgebildet. Generell wurden, bis auf den Oktober 
2021, trotz der Corona Krise mehr positive als nega-
tive Tweets verö� entlicht. Anhand von weiteren Aus-
wertungen konnte jedoch festgestellt werden, dass es 
bei Covid-19 bezogenen Tweets, bei hohen Fallzahlen 
und den daraus entstandenen strengen Massnahmen 
verhältnismässig mehr negative als positive Texte 
gegeben hat.

 Prozentuale Sentiment Veränderung mittels Textblob-de vom 01.01.2019 bis zum 31.10.2021 


